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Weihe am Hochfest Mariä Himmelfahrt

Kirchberg. Nach guter alter Tradition hat auch der Frauenbund Kirch-
berg zum Hochfest Mariä Himmelfahrt Kräuterbuschen gebunden und
am Himmelfahrtstag weihen lassen. Bereits am Vorabend trafen sich
viele fleißige Frauen, sammelten in den heimischen Gärten und Auen
Heilkräuter und Wildblumen. Im ehemaligen Pfarrhof bei Familie Füh-
rer haben dann die geschickten Hände der Frauenbundmitglieder weit
über hundert Büscherl gebunden, die am darauffolgenden Tag im Fest-
gottesdienst, den Pfarrvikar Ajirose Tahnkayyan zelebrierte, geweiht
wurden. Die Kirchenbesucher nahmen die duftenden Kräuterbuschen
gerne gegen eine freiwillige Spende mit nach Hause; der Erlös wird für
den Blumenschmuck in der Pfarrkirche gespendet. − red/Foto: red

Kirchdorf. Es ist zur Tradition
geworden, dass die Pfarrei Mariä
Himmelfahrt das Namensfest ih-
rer Kirche in zwei Abschnitten fei-
ert: mit einer Lichterprozession
und Andacht, in der das Patronat
Mariens für die Pfarrei und den
Ort Kirchdorf erneuert wird, am
Vorabend des Hochfestes der Auf-
nahme Mariens in den Himmel
sowie mit einem Festgottesdienst
am Festtag selbst, dem 15. August.
In dessen Mittelpunkt steht neben
der Heiligen Eucharistie die Wei-
he der zu Ehren der Gottesmutter
gebundenen Kräuterbüscherl.

Um diese zusammenzustellen,
waren am Vortag von Maria Him-
melfahrt zwölf Frauen bei Familie
Tappert in der Einsiedlerstraße in
Hitzenau zusammengekommen.
Die meisten sind Mitglieder des
Kirchdorfer Seniorenclubs, den
Maria Tappert leitet. Aus 24 ver-
schiedenen Kräutern in einer Ge-
samtstückzahl von gut 4500 wur-
den 180 Kräuterbüscherl gefertigt,
von denen 150 am nächsten Tag
vor der Pfarrkirche verkauft wur-
den, 30 Stück erhielt das Senio-
renheim St. Josef in Ritzing.

Die Lichterprozession, die von
Pfarrer János Kovács und fünf Mi-
nistranten angeführt wurde, ging
heuer von der Schlosskapelle Rit-
zing zur Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt in Kirchdorf. Rund 60
Pfarrangehörige nahmen daran
teil. Mit brennenden Kerzen in
der Hand richteten sie einen Gruß
an die Gottesmutter, in der die
Freude zum Ausdruck kam, „dass

Du, Maria, mit Ehre gekrönt wur-
dest“.

In der Kirche versammelten
sich die Prozessionsteilnehmer
mit dem Pfarrer um den Volksal-

tar. Es fand eine kurze Andacht
statt mit Gebet in persönlichen
Anliegen, mit Fürbitten und dem
Lied „Maria Himmelskönigin“.
Dann ist das Bündnis mit der

Gottesmutter erneuert worden.
Am nächsten Tag, der dem

Hochfest der Aufnahme Mariens
in den Himmel gewidmet ist, ging
Pfarrer János Kovács beim Fest-
gottesdienst in seiner Predigt der
Frage nach, ob ein Fest wie Maria
Himmelfahrt den Menschen von
heute noch etwa zu sagen vermag.
Was sollte sie uns lehren können?
„Dass Gott uns liebt und dass er
uns so annimmt, wie wir sind“,
sagte Kovács. Maria habe Ja ge-
sagt und Gottes Ruf angenom-
men. „Auch wenn sie sich ihre
Rolle im Erlösungswerk Gottes
nicht erklären konnte, hat sie
Gott voll vertraut. Das ist ihre Bot-
schaft an uns: Vertrau dem Schöp-
fer, glaube an Gott und lebe dei-
nen Glauben! Dann hast du ein
Fundament, das dich im Leben
trägt.“ − jos

Pfarrei Mariä Himmelfahrt beging Patrozinium mit Lichterprozession, Marienweihe und Festmesse

Maria als Fundament im Leben sehen

Wittibreut. Beim Gau-Dirndld-
rahn des Inngau-Trachtenverban-
des konnte sich Carola Wagner
aus Wittibreut souverän den Sie-
gerpokal in der Altersklasse 15 bis
16 Jahre sichern. Bewertet werden
hierbei sowohl das gleichmäßige
Drehen als auch die Frisur und
Tracht der Tänzerin sowie der
Walzertanz mit dem Buam. Caro-
la Wagner überzeugte hier mit ih-
rem Partner Johannes Schiller
und gewann mit deutlichem
Punkteabstand.

Natürlich waren die beiden
nicht allein unterwegs: Zwei
Kleinbuse mit insgesamt 16
Trachtlern machten sich bereits
frühmorgens auf den Weg, um
pünktlich in Neubeuern bei Ro-

senheim zu sein. Im großen Fest-
zelt angekommen wurde noch
einmal letzte Hand angelegt an
Frisur und Schmuck, damit alles
perfekt sitzt, um keine unnötigen
Abzüge zu erhalten.

Los ging es als erstes mit den 15-
bis 16-Jährigen. Hier gewann die
einzige Starterin dieser Alters-
klasse aus Wittibreut, Carola Wag-
ner, vor Veronika Trenkler und
Katharina Ludl, die beide aus Em-
mering kommen.

Anschließend folgte die teil-
nehmerstärkste Gruppe der 17-
bis 23-Jährigen. Hier konnten
Kerstin Enggruber einen hervor-
ragenden 9. und Katrin Stallhofer

nur mit 0,1 Punkten dahinter den
10. Platz belegen. Zur großen
Freude der beiden dürfen sie jetzt
in der Gaugruppe den Gauver-
band bei besonderen Ereignissen
vertreten. Die Siegerin in dieser
Gruppe war Veronika Stadler aus
Straußdorf vor Johanna Mayer
aus Vogtareuth und Vroni Bauer
aus Lauterbach.

In der Altersklasse ab 24 Jahren
trat die stellvertretende Vortänze-
rin Maria Madl das erste Mal nach
ihrer Baby-Pause zusammen mit
ihrem Mann, Jugendleiter Klaus
Madl, wieder an und zeigte sich
mit ihrem 12. Platz sehr zufrieden.
Da freute sich auch der kleine Be-
nedikt, der seiner Mama und dem
Papa begeistert zuschaute und in

seiner kleinen Lederhose mi-
thüpfte. Bettina Göblmeier beleg-
te zusammen mit ihrem Bruder
Andreas den 19. Platz. Siegreich
waren hier Christina Thuspaß aus
Vogtareuth vor Anita Fischer aus
Heufeld und Elisabeth Degner aus
Hebertsfelden.

Den Höhepunkt der Veranstal-
tung stellte abschließend die
Gruppenwertung der Vereine dar.
In der Jugendwertung trat hier ei-
ne gemischte Gruppe aus Neuöt-
ting mit drei Paaren und Witti-
breut mit Carola Wagner und To-
bias Geier an. Da die vier beteilig-
ten Paare sich vorher des Öfteren
in Neuötting zur gemeinsamen
Probe getroffen haben, konnten
sie hier einen tollen zweiten Platz

Siegerpokal beim Gaudirndldrahn an Wittibreuter Trachtler

Carola Wagner dreht sich perfekt

erzielen und mussten sich nur den
Lindenthalern aus Hebertsfelden
geschlagen geben.

In der Erwachsenenwertung
traten Bettina und Andreas Göbl-
meier, Kerstin Enggruber, Maria
und Klaus Madl, Thomas Parzhu-
ber, Johannes Schiller und Katrin
Stallhofer an. Auch hier hat sich
das harte Training ausgezahlt; sie
belegten einen sehr guten 6. Platz
von 14 teilnehmenden Gruppen.

Nach einem anstrengenden
und erfolgreichen Tag sind die
Wittibreuter Trachtler bei der
Heimfahrt noch in Neuötting in
der Eisdiele eingekehrt und haben
den Abend gemütlich ausklingen
lassen. − red

Julbach. Die Jubiläumstournee
2017 des fahrenden Theaters des
Bezirks Niederbayern präsentiert
zwei neue Produktionen: „Ein
Glückskind namens Hans“ nach
dem Grimmschen Märchen
„Hans im Glück“ und als Abend-
stück den Romanklassiker „Der
Meister und Margarita“. An die-
sem Samstag macht das „Kultur-
mobil“ in Julbach Station.

Autor und Regisseur Konstan-
tin Moreth inszeniert seine eigene
dramatische Version des „russi-
schen Faust“, wie „Der Meister
und Margarita“ oft bezeichnet
wird. Im Nachmittagsstück für
Kinder ab sechs Jahren inszeniert
Mirijam Kälberer „Ein Glücks-
kind namens Hans“. Der sympa-
thische Anti-Held Hans wird aus
der Perspektive von drei Ge-
schwistern in Szene gesetzt. Mit
Liedern, Witz und Poesie werden
die großen Fragen des Lebens
kindgerecht verhandelt.

Am morgigen Samstag, 19. Au-
gust, sind die Theaterleute in Jul-
bach am Rathausplatz zu sehen –
unter freiem Himmel und bei
schlechtem Wetter im neuen Feu-
erwehrhaus Julbach. Der Eintritt
ist frei. Für Getränke und kleine
Speisen sorgt der Wander- und
Motorsportclub Julbach. Um 17
Uhr gibt es „Ein Glückskind na-
mens Hans“ zu sehen und um 20
Uhr das Stück „Der Meister und
Margarita“. − red

Kulturmobil
macht morgen
Halt in Julbach

Reut. Mit Beginn des Sport-
platzfestes in Reut begannen auch
die Vereinsmeisterschafts-Spiele
der Sparte Tennis. Bereits am Frei-
tag bestritten Simon Grandl und
Markus Loher ein spannendes
Match, dass Simon Grandl in Tie-
Break mit 10:6 (6:0; 3:6) für sich
entscheiden konnte.

Bei den Damen standen sich im
Endspiel Julia Prinz und Anna

Maier gegenüber, dass Julia Prinz
mit 6:1, 6:3 gewann. Beim Da-
men-Doppel siegten Julia Prinz
und Marion Gruber gegen Silvia
Schlagmann-Edmüller und Sand-
ra Ortner im Tie-Break mit 10:8
(2:6, 7:6).

Im Herren-Doppel konnten
Konrad Prinz und Stefan Gob-
lirsch gegen Stefan Boot und Si-
mon Grandl im Tie-Break mit 10:6

Julia Prinz und Simon Grandl siegen 2017

(6:4, 2:6) das Spiel für sich ent-
scheiden. Das Mixed-Doppel ge-
wannen Konrad Prinz und Julia
Prinz gegen Simon Grandl und
Anna Maier wiederum im Tie-
Break mit 10:8 (6:1, 2:6).

Auch die Kinder und Jugendli-
chen stellten ihr Können unter
Beweis. Beim Kleinfeld gewann
Florian Schariri gegen Samuel
Eglseder. Bei den Mädchen wurde
Sophia Ramstetter Erste, Steffi

Prebeck Zweite. Den Sieg im End-
spiel sicherte sich bei den Buben
Tim Singer gegen Julian Ebenho-
fer.

Auch Juniorinnen standen sich
gegenüber. Jolanda Prinz belegte
den ersten Platz, Katharina Prinz
den Zweiten. Am Sonntagabend
fand im Festzelt die Preisverlei-
hung durch Spartenleiter Konrad
Prinz und Spielbetriebsleiter Jo-
nas Edmüller statt. − red

Die Sparte Tennis des SV Reut trug Vereinsmeisterschaft aus

Seniorenclub fährt nach Bad Füssing

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Reut. Einen schönen und interessanten Nachmittag erlebten die Se-
nioren des Seniorenclubs Reut Taubenbach beim Halbtagesausflug
nach Bad Füssing. Das erste Ziel war das Gasthaus „Die Hecke“. Mit
dem Bau des Erlebnishofes hat sich Fritz Hofbauer einen Traum erfüllt.
Zuerst wurde das Mittagessen eingenommen und dann führte Jochen
Eder als Gastgeber die Senioren durch das Haus. Angefangen vom
Brauhaus, durch die Restaurants und die Eventlocation, in der viele
Hochzeiten gefeiert werden, bis hin zum Innenhof und Hofladen. Viele
Fragen musste er beantworten. Anschließend wurde der Kurgarten be-
sichtigt, erwandert und bewundert. Zum Ausklang des Nachmittags
wurde nochmals „Die Hecke“ besucht zum Kaffeetrinken und Brotzeit
machen, bei der die Vorsitzende Inge Tauer viel Lob erhielt für den er-
holsamen und interessanten Ausflug. Sie erinnerte noch an das nächste
Monatstreffen am Samstag, 26. August, im Gasthaus Pechaigner in
Noppling. − mf/Foto: Friedlmeier

Nach der Lichterprozession erneuerten die Teilnehmer bei einer Andacht in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
das Patronat der Gottesmutter für die Pfarrei und den Ort Kirchdorf. − Fotos: Schaffarczyk

Zwölf Frauen fertigten aus über 4500 Heil- und Gewürzpflanzen 180
Kräuterbuschen für die Pfarrei.

Die Erwachsenengruppe der Altbachtaler Wittibreut: (von links) Andre-
as Göblmeier, Bettina Göblmeier, Johannes Schiller, Kerstin Enggruber,
Katrin Stallhofer, Thomas Parzhuber, Maria und Klaus Madl.

Die Siegerinnen der Altersklasse 15 bis 16 Jahre: (von links) Gauvor-
stand Georg Schinagl, Veronika Trenkler, Carola Wagner, Katharina Ludl
und 2. Gauvorplattler Sepp Brem. − Fotos: red

Eine perfekte Vorführung zeigten
Klaus und Maria Madl beim Gau-
dirndldrahn.
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